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ſchehen . — Der Staatsdiener kann jedoch , aber ohne Anſprüche auf Ruhegehalt , den

Dienſt aufkünden . Für Diener - Wittwen und Waiſen ſorgt der Staat durch Penſions —

zuſchuß zum Wittwengehalt .

2 . Staatsregierung .
I. Von dem Großherzoge .

Dem Großherzoge kommen alle Rechte und Ehren der königlichen Würde

zu. Sein Titel lautet : N. N. Großherzog von Baden , Herzog von Zäh —

ringen . Das Wappen hat im Felde rechts oben einen ſchrägrechten ,

goldenen Balken im purpurnen Felde , als Wappenzeichen des ganzen ſouverä⸗
nen Staates , und links unten einen goldenen , ſtreitfertigen , linksgehenden
Löwen mit ausgeſchlagener Zunge , als Wappenzeichen der zähringiſchen
Abſtammung , auf dem die Krone ruht , aus der , um das Schild hängend ,
die Kette des Hausordens der Treue mit unten hängenden Inſignien hervor —
geht. Die Civiliſte des Großherzogs beſteht für die Dauer der jetzigen
Regierung in jährlichen 650 . 000 fl. , und der zu Benutzung der zur Hof —
haushaltung gehörigen Gebäude , Grundſtücke und Rechte . Die Regie —
rungs - Nachfolge iſt nach den Beſtimmungen der Deklaration vom 4.

Oktober 1817 beſtimmt .

II . Von den Landſtänden .

Wie bei der Verfaſſungsurkunde nachgewieſen worden iſt , beſtehen zwei
Kammern , die erſte , welche aus dem hohen Adel , den Standes - und

Grundherren ꝛc. , die zweite , welche aus von dem Volke gewählten Vertretern

—

⏑

beſteht . — Sie theilen das Recht der Geſetzgebung und der Beſteuerung mit E. di
der Staatsregierung . L. Dit

IIll . Das Staats⸗Miniſterium 0 Dat

iſt die höchſte vollziehende und berathende Stelle des Landes . Den Vor — aönt
ſitz führt der Großherzog ; zu ſeinem Geſchäftskreis gehören alle Ver⸗ 15

faſſungs⸗ , Geſetzgebungs - und wichtige Bundes - Angelegenheiten , Verhand — kunn
lungen mit den Landſtänden ꝛc. Es beſteht aus den Miniſtern und Mini⸗ 5

ſterial - Chefs. 10

3 . Staatsverwaltung .
A. Behörden . 1

I . Das Miniſterium des großherzoglichen Hauſes und der

auswärtigen Angelegenheiten ,

welches für nicht zur kollegialen Berathung geeignete Gegenſtände eine beſondere
diplomatiſche Sektion hat , beſorgt die Angelegenheiten für das großherzogliche
Haus und die Geſchäfte mit dem Auslande . Die Ober - Poſtdirektion

unterſteht dieſem Miniſterium , welche die Generalpoſtkaſſe , die Poſtreviſion ,
Poſtinſpektion , 13 Poſtämter und 87 Poſthaltereien zu leiten hat . Auch
das Nationaltheater in Mannheim iſt dieſem Miniſterium untergeordnet .
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II . Miniſterium der Juſtiz .

In ſeinen Wirkungskreis gehört die Oberaufſicht aller Landesgerichte ,
ebenſo über Civil - und Kriminal - Juſtiz , obere Leitung der Gerichtspolizei
und der willkührlichen Gerichtsbarkeit . Alle Lehenſachen ꝛc.

Dem Miniſterium ſind untergeordet :
A. Das Oberhofgericht zu Mannheim .

B. Die Hofgerichte in Konſtanz , Freiburg , Raſtatt und Mannheim .
C. Die Strafanſtalten und zwar : das Zuchthaus zu Mannheim , Freiburg und

Bruchſal , das Arbeitshaus in Bruchſal .

IIIl . Miniſterium des Innern .

Es beſorgt die Centralleitung der Landeshoheits - Angelegenheiten , der

Landespolizei , der Landesökonomie , das Kirchen - und Schulweſen . Ihm

untergeordnet ſind :
A. Die evangeliſche Kirchenſektion mit 30 Dekanaten , 7 unmittelbaren Stif —

1 bem1 tungsverwaltungen , den evangeliſchen Lehranſtalten , das adeliche Damenſtift zu
Pforzheim .

B. Die katholiſche Kirchenſektion mit 64 Dekanaten , 14 unmittelbaren Stiftungs⸗

verwaltungen und den katholiſchen Lehranſtalten .
C. Die Sanitäts - Kommiſſion , welcher alle Phyſikate , Landchirurgate ꝛc. unter

85 ſtehen .
3

D. Die Oberdirektion des Waſſer - und Straßenbaues mit 13 Inſpektionen
etem und 30 Waſſer - und Straßenbaukaſſen .

Die Forſtpolizeidirektion mit ſämmtlichen Forſtämtern ꝛc.

Das General - Landesarchiv mit dem Provinzialarchiv in Freiburg .
Das Gensdarmerie - Korps an 330 Mann .

Der Oberrath der Israeliten mit den Adminiſtrations - , Schul - und Reli —

gionskonferenzen und 15 Bezirksſynagogen .

1 I. Der Verwaltungsrath der General - Wittwen - und Brandkaſſen mit

* Kaſſen .
3

Die Landesgeſtüts - Kommiſſion .
Die Irrenanſtalt zu Heidelberg und Pforzheim .
Das Siechenhaus und allgemeine Arbeitshaus zu Pforzheim .

N. Die Kreisregierungen .

1) Der Seekreis mit 19 Aemtern , Amtsreviſoraten , Phyſikaten ꝛc. und 377

Gemeinden .

2) Der Oberreinkreis mit 18 Aemternꝛc . , 471 Gemeinden .

3) Der Mittelreinkreis mit 21 Aemtern ꝛc. und 403 Gemeinden .

4) Der Unterreinkreis mit 20 Aemtern ꝛc. und 378 Gemeinden .

0. Die Landesuniverſitäten zu Heidelberg und Freiburg .

K

E

IV . Das Kriegs - Miniſterium .

beſorgt das Miliärweſen in militäriſcher , adminiſtrativer und rechtlicher

Beziehung .
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Untergeordnete Verwaltungszweige ſind :
A. Das Oberkriegsgericht . B. Die Militär - Sanitätsdirektion . C. Die Rekrutirungs

offiziere der Bezirke Freiburg , Karlsruhe und Mannheim . D. Die Verwaltungs —
Kommiſſion der Militärwittwenkaſſe . E. Die General - Kriegskaſſe . F. Die Zeug —
hausdirektion . G. Das Hauptmagazin und Montirungs - Kommiſſariat in Ettlingen .

V. Miniſterium der Finanzen .
Das Miniſterium leitet das geſammte Finanzweſen .
Dem Miniſterium untergeordnete Behörden :

A. Centralkaſſen .
1) Die General - Staatskaſſe . Y Die Amortiſationskaſſe . 3) Die Kreiskaſſen zu

Freiburg und Mannheim .
B. Centralverwaltungs - Kollegien .

1) Direktion der Forſte , Domänen und Bergwerke , welcher zugleich die Salinen
verwaltungen , die Berg - und Hüttenverwaltungen und die Münzoerwaltung
mit der Salinen - , Bergwerks - und Münzkaſſe unterſtehen .

2 Hofdomänenkammer mit ihren Domänenverwaltungen .
3) Steuerdirektion mit den Obereinnehmereien ꝛc.
4) Baudirektion mit 2 Kreis - Bauinſpektionen und 10 Bezirks Bauinſpektionen .
5) Die Zolldirektion mit ihren Verwaltungen und 1000 Zollgarden .

VI . Die Oberrechnungskammer .
Sie leitet das geſammte Rechnungsweſen , und iſt zugleich die Super⸗

reviſion der Rechnungen der Staats - , Provinzial - und anderer Kaſſen .
B. Rechtspflege .

Dieſe wird in dreifacher Inſtanzenordnung verwaltet , ſo , daß in bürgerlichen
Rechtsſachen die Stadt - , Ober - und Bezirksämter und die Auditorate die erſte , die
Hofgerichte und das Oberkriegsgericht die zweite , und das Oberhofgericht die dritte
Inſtanz bilden . Die Hofgerichte verwalten die bürgerliche Gerichtsbarkeit erſter
Inſtanz in Gantſachen des Adels und der patentiſirten Staatsdiener , und in zweiter
Inſtanz das Oberhofgericht . In Strafrechtsſachen ſind die Aemter und Auditorate
ſtets die Unterſuchenden , aber nur bei bürgerlichen und polizeilichen Vergehen die
urtheilenden Behörden . Bei peinlichen Vergehen ſind die Hofgerichte und das
Oberkriegsgericht urtheilende Behörden in erſter Inſtanz , wenn nicht auf Todesſtrafe ,
lebenslängliche Zuchthausſtrafe , Deportation oder Dienſtunwürdigkeit eines Staats —
dieners erkannt werden ſoll , in welchen Fällen das Oberhofgericht die erſte Inſtanz
bildet . Standes - und Grundherrn , Staatsdiener , das Militär , Studirende und
Züchtlinge haben jedoch privilegirte Gerichtsſtände .

Das Großherzogthum iſt in vier Hofgerichtsprovinzen eingetheilt , die mit den
Regierungsbezirken gleiche Namen und Ausdehnung haben , nämlich :

1) Hofgericht des Seekreiſes ,
2 des Oberreinkreiſes ,
3 des Mittelreinkreiſes ,

40 des Unterreinkreiſes ,
und ihren Sitz zu Konſtanz , Freiburg , Raſtatt und Mannheim haben . Das Oberhof
gericht reſidirt zu Mannheim .

C. Innere Verwaltung .
Sie theilt ſich in ihrer Grundlage in die Gemeinde “ , die Amts- und die Kreis

verwaltung .
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a) Gemeindeverwaltung .
ſe iſt durch das Geſetz vom 28. Dezember 1831 regulirt . Der Ortsvorſtandin allen Gemeinden iſt der Gemeinderath , an deſſen Spitze der Bürgermeiſter ſteht .Die Ernennung des Letzteren geſchieht durch die Wahl der Bürger unter Leitung desAmtes , die der Gemeinderäthe ebenfalls durch die Wahl der Bürger unter der Leitungdes Bürgermeiſters . Letzterer hat den Vollzug alles deſſen , was in die Orts⸗ und

Feldpolizei einſchlägt , zu leiten , kleine Streitigkeiten zu entſcheiden , kleine Polizei⸗frevel zu rügen , die geſetzlichen Strafen einzuziehen , an das Amt über alles zu be—richten , Beſiegelungen bei Verlaſſenſchaften zu beſorgen ꝛc. Der Gemeinderechnerwird vom Gemeinderath und größeren Bürgerausſchuß in Städten und den Gemeinds⸗
bürgern in den Landgemeinden ernannt und vom Amt beſtätigt . Seine Rechnung mußer jährlich 14 Tage auf der Gemeindsſtube zur Einſicht und Erinnerung jedes Bürgers
niederlegen , und ſodann an' s Amtsreviſorat zur Prüfung einſenden . — Der Gemeinbe⸗rath beſchließt über alle Gemeinde⸗ Angelegenheiten , Bürgeraufnahmen , Gehalte und
Anſtellung des Gemeinde - Dienſtperſonals , und führt die Grund - , Gewähr - und
Unterpfandsbücher . In vielen Fällen iſt der Gemeinderath in ſeinen Beſchlüſſen andie Zuſtimmung des Bürgerausſchuſſes oder der Gemeinde gebunden , ſtatt letztererkann jedoch in Städten über 3000 Seelen ein größerer Bürgerausſchuß ſeine Zuſtim⸗
mung ertheilen .

Die

b) Die Oberamts - oder Amtsverwaltunghat den Amtmann an der Spitze , welcher im Namen der Regierung die Aufſicht über
die Verwaltung ſämmtlicher Gemeinden des Amts führt , die unterſte politiſche Behördebildet , die höhere Polizei handhabt , und in allen buͤrgerlichen Rechtsſachen in erſter
Inſtanz Juſtiz verwaltet . Die landesherrlichen Beamten werden vom Regenten er⸗
nannt , die ſtandesherrlichen aber von den Standesherrn aus der Zahl der im Lande
approbirten Subjekte gewählt , und den Kreisregieruugen angezeigt , welche die Be⸗
ſtätigung bei der oberſten Behörde einholt .

Die Amtsreviſorate beſorgen die Ausfertigung der Kontrakte , Teſtamente ,
Aufſicht auf die Grundbücher , Ausfertigungen der Inventuren und Theilungsgeſchäfte ,
Kommunrechnungsſachen ꝛc.

Jeder Amtsbezirk hat einen Phyſikus , der zugleich die Aufſicht über die Chirurgen ,
Thierärzte und Hebammen führt .

Der Dekan beſorgt die Schul - und kirchlichen Angelegenheiten des Bezirks .
Die Bezirksverrechnungen erheben die landesherrlichen Gefälle .

Die Forſtämter haben die Aufſicht über die Waldungen im Amtsbezirk .
c) Kreisregierungen .

Der Geſchäftskreis der Kreisregierungen begreift alle zur Staatsverwaltung in den
Kreiſen gehörigen Gegenſtände , die Aufſicht über die Aemter , über den größten Theil
der Lokal - und Bezirksſtiftungen , beſorgt die Bücher - Cenſur , die Indigenatertheilung
ſelbſt gegen den Willen der Gemeinden , die Gewerbskonzeſſtion mit Ausnahme der
Apotheken , die definitive Erledigung der abgehaltenen Ruggerichte , die Verwandlung
der Leibesſtrafen in Geldſtrafen , die Dienſt - und Strafpolizei über das Sanitäts -
perſonal des Kreiſes ꝛc.

In jedem Kreis iſt ein Kreis - Medizinalrath und ein Kreishebarzt angeſtellt .

4 . Finanzverwaltung .
Die Finanzverwaltung beſorgt die Einnahmen und Ausgaben des Groß⸗

herzogthums im Allgemeinen . Sie hat ihren Centralpunkt im Finanz⸗
Miniſterium .
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